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©  Installationseinrichtung  mit  Infrarotsender. 

©  Installationseinrichtung  mit  Infrarotsender,  des- 
sen  Abstrahlung  von  einer  Sendediode  sich  in  der 
Richtung  einstellen  läßt.  Erfinungsgemäß  ist  vorge- 
sehen,  daß  der  Sendediode  (1)  in  ihrem  Strahlen- 
gang  (2)  ein  strahlablenkender  Körper  (3)  mit  Sek- 
troren  unterschiedlichen  Ablenkungsverhaltens 
nachgeschaltet  ist,  dessen  Sektoren  auf  die  Sende- 
diode  einstellbar  sind. 
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istallationseinricntung  mit  intrarotsenaer 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Installation- 
:einrichtung  mit  Infrarotsender,  dessen  Abstrahlung 
on  einer  Sendediode  sich  in  der  Richtung  einstel- 
sn  läßt.  Es  ist  bekannt,  hierzu  verschwenkbare 
Sehäuseanbauten  vorzusehen.  Verschwenkbare 
Anbauten  sind  jedoch  auf  einen  durch  die  Schwen- 
:achse  bestimmten  Abstrahlbereich  festgelegt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
nstallationseinrichtung  der  .  geschilderten  Art  zu 
mtwickeln,  die  in  ihrer  Einstellrichtung  auf  alle  drei 
(oordinaten  des  Raumes  einzustellen  ist. 

Die  Lösung  der  geschilderten  Aufgabe  besteht 
lach  der  Erfindung  darin,  daß  der  Sendediode  in 
hrem  Strahlengang  ein  strahlablenkenderKörper 
nit  Sektroen  unterschiedlichen  Ablenkungsverhal- 
ens  nachgeschaltet  ist,  dessen  Sektoren  auf  die 
Sendediode  einstellbar  sind.  Dadurch  lassen  sich 
iuch  flache  und  ästhetisch  ansprechende  Installa- 
ionseinrichtungen  aufbauen  und  dennoch  kann  die 
\bstrahlrichtung  in  vorgegebener  Weise  frei  auf 
Jen  Raum  eingestellt  werden. 

Der  strahlablenkende  Körper  kann  insbeson- 
dere  eine  drehbar  gehaltene  Scheibe  mit  Sektoren 
jnterschiedlichen  Ablenkungsverhaltens  sein,  die 
außermittig  im  Strahlengang  der  Sendediode  an- 
geordnet  ist.  Ein  Sektor  mit  dem  gewünschten  Ab- 
enkungsverhalten  kann  so  durch  Drehung  in  den 
Strahlengang  gebracht  werden. 

Der  strahlablenkende  Körper  kann  auf  der 
Strahleinfallseite  im  Querschnitt  sägezahnartig  Pris- 
menkörper  mit  unterschiedlich  steilen  Flanken  bil- 
den,  deren  Flanken  einer  Seite  von  Sektor  zu  Sek- 
tor  einen  anderen  Neigungswinkel  oder  eine  andere 
Ausrichtung  aufweisen.  Dadurch  kann  je  ein  in  den 
Strahlengang  gebrachter  Sektor  eine  andere 
gewünschte  Ablenkung  bewirken. 

Die  Prismenkörper  können  vorteilhafterweise 
eine  steile,  in  etwa  zum  Einfallswinkel  parallele 
Flanke  und  auf  ihrer  anderen  Seite  Flanken  jeweils 
gleicher  Neigung  aufweisen.  Dadurch  wird  das  Ab- 
lenkungsverhalten  von  den  geneigten  Flanken  in 
übersichtlicher  Weise  bestimmt. 

Die  Erfindung  soll  nun  anhand  eines  in  der 
Zeichnung  grob  schematisch  wiedergegebenen 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert  werden: 

In  Fig.  1  ist  eine  Installationseinrichtung  in 
Seitenansicht  und  teilweise  geschnitten  wiederge- 
geben. 

In  Fig.  2  ist  die  Installationseinrichtung  nach 
Fig.  1  in  Aufsicht  dargestellt. 

In  Fig.  3  ist  die  Installationseinrichtung  in  der 
Ansicht  nach  Fig.  1  für  ein  anderes  Ablenkungsver- 
halten  veranschaulicht. 

Die  Installationseinrichtung  nach  Fig.  1  weist 
eine  Sendediode  1  auf,  in  deren  Strahlengang  2  ein 

stramabienKenaer  i\orper  j  mn  oeKioren  um«- 
schiedlichen  Ablenkungsverhaltens  nachgeschaitet 
ist.  Vom  strahlenablenkenden  Körper  3  kann  ein 
Sektor  oder  Bereich  in  den  Strahlengang  der  Sen- 

5  dediode  gebracht  werden,  so  daß  er  auf  die  Sende- 
diode  eingestellt  ist.  Der  strahlablenkende  Körper  3 
kann  als  drehbar  gehaltene  Scheibe  ausgebildet 
sein  oder  auch  bandförmig  sein.  Die  Sendediode  1 
wird  von  einer  Platine  8  mit  geeigneter  elektrischer 

o  Schaltung  erregt.  Wenn  der  strahlablenkende 
Körper  als  drehbar  gehaltene  Scheibe  ausgebildet 
ist,  können  Sektoren  4,  5,  6  und  7  nach  Fig.  2 
jeweils  ein  anderes  Ablenkungsver  halten  aufwei- 
sen.  Hierzu  kann  der  strahlablenkende  Körper  auf 

5  der  Strahleinfallseite  sägezahnartige  Prismenkörper 
9  nach  Fig.  1  mit  unterschiedlich  steilen  Flanken 
bilden.  Die  Flanken  einer  Seite  können  dabei  von 
Sektor  zu  Sektor  einen  anderen  Neigungswinkel 
oder  eine  andere  Ausrichtung  aufweisen.  Ver- 

>o  ständlicherweise  kann  auch  der  Neigungswinkel 
und  die  Ausrichtung  variiert  werden.  Es  genügt 
auch,  bei  einheitlich  ausgebildeten  Prismen,  die 
Scheibe  z  verdrehen,  wodurch  sich  die  Ausrichtung 
der  Prismen,  bezogen  auf  den  Strahlengang, 

15  verändert.  Dadruch  erhält  man,  bezogen  auf  den 
Strahlengang,  auch  Sektoren  unterschiedlichen  Ab- 
lenkungsverhaltens. 

Wenn  die  Prismenkörper  9  des  strahlablenken- 
den  Körpers  3  eine  steile,  in  etwa  zum  Einfalls- 

30  strahl  parallele  Flanke  und  auf  ihrer  anderen  Seite 
in  einem  Sektor  Flanken  jeweils  gleicher  Neigung 
aufweisen,  kann  die  Strahlablenkung  besonders 
einfach  bestimmt  werden.  In  Fig.  1  ist  der  Sektor  7 
in  den  Strahlengang  der  Sendediode  1  durch  geei- 

35  gnetes  Verdrehen  angebracht  worden.  Im  Zustand 
nach  Fig.  3  ist  beispielsweise  der  Sektor  4  des 
strahlablenkenden  Körpers  3  in  den  Strahlengang 
gebracht  worden. 

Die  Strahlablenkung  kann  dabei  durch  Refle- 
40  xion  an  den  Prismenflanken  oder  durch  Drehung 

zum  dichteren  Medium  hin  erfolgen. 

Ansprucne 
45 

1.  Installationseinrichtung  mit  Infrarotsender, 
dessen  Abstrahlung  von  einer  Sendediode  sich  in 
der  Richtung  einstellen  läßt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Sendediode  (1)  in  ihrem  Strah- 

50  lengang  (2)  ein  strahlablenkender  Körper  (3)  mit 
Sektoren  unterschiedlichen  Ablenkungsverhaltens 
nachgeschaltet  ist,  dessen  Sektoren  auf  die  Sende- 
diode  einstellbar  sind. 
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2.  Installationseinrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  strahlablen- 
kende  Körper  (3)  eine  drehbar  gehaltene  Scheibe 
mit  Sektoren  (4,  5,  6,  7)  unterschiedlichen  Ablen- 
kungsverhaltens  ist,  wobei  die  Scheibe  außermittig  5 
im  Strahlengang  der  Sendediode  angeordnet  ist. 

3.  Installationseinrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  strahlablen- 
kende  Körper  (3)  auf  der  Strahleinfallseite  im  Quer- 
schnitt  sägezahnartige  Prismenkörper  mit  unter-  10 
schiedlich  steilen  Flanken  bildet,  deren  Flanken 
einer  Seite  von  Sektor  zu  Sektor  einen  anderen 
Neigungswinkel  oder  eine  andere  Ausrichtung  auf- 
weisen. 

4.  Installationseinrichtung  nach  Anspruch  3,  75 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Prismenkörper 
(9)  auf  ihrer  einen  Seite  steile,  in  etwa  zum  Einfalls- 
strahl  parallele  Flanken  und  auf  ihrer  anderen  Seite 
Flanken  jeweils  gleicher  Neigung  aufweisen. 
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